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Radiomachen macht Spaß. Dieser Ansicht ist man bei
RTA, einem Privatsender der aus den Bergen kommt. Und
zwar gleich von einem der höchsten Gipfel in den Stubaier
Alpen; dem Wilden Freiger. Steht doch dort der höchstgele-
genste Sendemast Europas und schickt auf der Frequenz -

106,2 MHz das 24-Stunden-Programm der RTA-Crew in den
Ather. Damit kommen die Radiomacher von RTAüber Nordti-
rol nicht nur weit ins Bayerische hinaus, sondern sogar teil-
weise bis nach Salzburg. Und SÜdtirol steht ohnehin auf dem
Programm der fröhlichen Privatfunker. Denn im Sendestudio
in Lana setzen sich die 40 haupt- und zum Teil freiberuf-
lichen Moderatoren wie Redakteure vor die Mikrofone.

Ein Sender über alle alpinen Grenzen hinweg also. So
sieht es auch mit ,,grenzenlosem" Optimismus Chefredak-
teur Christian Faltl. Sendeleiter Eckhart Köll plaudert aus der
Schule des Radiomachens. Der ehemalige Lektor auf der
Sportuni und Rundfunkprofi bei Radio Adria hat so nebenbei
auch noch die Betreuung der technischen Anlagen übernom-
men, nachdem Fachleute in Sachen Hochfrequenztechnik
Mangelware sind. Die Technik will Köll weiter ausbauen. Ste-
reoton und 2BO.OOO Watt Sendeleistung ist der Stoff, aus
dem die Träume sind. In wenigen Monaten soll es soweit sein.
RTA - Hören von Salurn bis Ingolstadt - ein echtes Radio
trans der Alpen ist die Zielsetzung - und das 24 Stunden am
Tag.

Anvisiert wird von den Privatfunkern die Hörerschicht von
20 Jahren aufwärts. Nichts für Teenies also - das Pro-
gramm von RTA. Wer bloß Underground oder Avantgarde-
musik seinen Ohren zumuten wil l, kommt ebenfalls nicht auf
seine Kosten. Das Programm ist ohne große Kompromisse
auf die Zielgruppe ausgerichtet, welche auch aus kommer-
zieller Sicht interessant ist - schließlich ist man ja Privat-
sender und hat nicht den sicheren GebÜhrenweg der Staats-
sender zur Verfügung. Gespielt wird, was gefällt, lautet die
Devise der RTA-Macher und sie l iegen dabei nicht falsch.
Zumindest, wenn es nach ihnen geht - wissen sie doch von
ständig steigender Hörerschaft zu berichten,

Anschrift: Fürstenweg 68, A-6020 Innsbruck
Telef on: (0043)-(O)512 -84927
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Unser Bild zeigt die
RTA-Crew
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